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Gottesdienste in unserer Pfarrei 
 

Samstag  
17.00 Klosterkirche (Vorabendmesse) 
 

Sonn- und Feiertage  
08.00 St. Josefshaus 
10.00 Trübseekapelle 
10.15 Klosterkirche (Konvent und Pfarrei) 
16.30 Erlenhaus 
 
Werktags  
Mo – Sa   07.30 Klosterkirche (Konventmesse) 
Do 16.30 Erlenhaus 
Sa          09.30 Klosterkirche (Pfarreimesse)  
 
Chorgebet der Mönche 
Sonn- und Feiertage:  Vigil 06.00 
   Laudes 07.30  
Mo - Fr   Mette 05.30  
Sa   Mette 06.00 
So – Sa   Mittagshore 12.00  
   Vesper 18.00 
   Komplet 20.00  

 
Beichtgelegenheit  
Samstags anschliessend an die Hl. Messe von 
09.30 Uhr oder nach telefonischer Absprache mit 
Pfr. Patrick 079 643 91 07. 

 
St. Josefshaus: Stille Anbetung 
Täglich von 14.00-15.00 



Gedanken (nicht nur) zum  
Schulanfang  
 

Die Liebe hilft, immer wieder neu zu  
beginnen. 
 

„Hurra, ich bin ein Schulkind 
und nicht mehr klein. 

Hier hab ich viele Freunde, 
das find ich fein. 

In der Schule singen wir, 
schreiben, rechnen, zwei, drei, vier. 

Ich möchte vieles lernen, 
drum bin ich hier.“  

 

Mit diesem Lied drücken viele Erstklässler 
in den nächsten Tagen ihre freudige Span-
nung aus. Sie freuen sich, nicht mehr zu 
den Kleinen zu gehören. Sie freuen sich auf 
das Lesen und Schreiben.  
Ja, mancher Neuanfang ist wie eine Schul-
tüte: Verheissungsvoll, vielversprechend, 
spannend. Es schwingt die Hoffnung mit, 
dass es gut geht, ja, noch besser wird. Ich 
wünsche den Schülerinnen und Schülern 
und ihren Familien, dass diese Hoffnung in 
Erfüllung geht und die Kinder den Start in 
die Schulzeit gut schaffen. Ich wünsche 
ihnen allen aber besonders, dass sie spüren 
dürfen, dass sie so, wie sie sind, wertvoll 
und geliebt sind – unabhängig von den 
Zensuren, die sich auf dem Zeugnis finden. 
Dieses Gefühl, 
diese Erfahrung ist 
für kleine Schüler 
ebenso wichtig und 
lebensnotwendig 
wie für uns Erwach-
sene als grosse 
Schüler des Lebens. 
Ein Kind auch mit 
seinen Schwächen 
zu akzeptieren, die 
Partnerin oder den 
Partner, Vater und 
Mutter auch mit 
Macken und Zickig-
keiten zu achten 

und zu lieben – das ist in der Tat nicht im-
mer einfach. Da brauchen wir immer wie-
der einen neuen Anfang – nicht nur am ers-
ten Schultag, nicht nur mit dem Beginn ei-
ner neuen Woche. 
 

Zwei gute Worte helfen mir dabei: 
 

- Das eine stammt von George Bernhard 
Shaw aus Irland. Er erhielt 1925 den No-
belpreis für Literatur und schreibt: „Der 
einzige Mensch, der sich vernünftig be-
nimmt, ist mein Schneider. Er nimmt jedes 
Mal neu Mass, wenn er mich trifft, während 
alle anderen immer die alten Massstäbe an-
legen in der Meinung, sie passen auch 
heute noch.“ 
 

- Das andere stammt von einer Kollegin, 
die bei einem Abend der Besinnung jeder 
und jedem gross auf ein Blatt geschrieben 
hat: „Du bist von Gott gutgeheissen!“ 
 

Möge Gott mit seiner Nähe die kleinen und 
grossen Anfänge in unserem Leben beglei-
ten und uns so die Liebe ermöglichen zu 
ihm, unseren Mitmenschen und nicht zu-
letzt zu uns selbst. 

Johannes Simon,  
Pastoralreferent,  

Bistum Würzburg 
 
 



Liturgischer Kalender 
16. August – 22. August 
 
20. Woche im Jahreskreis 
 

Samstag, 15. August 
16.30 Erlenhaus: Hl. Messe zu Maria Him-

melfahrt 
17.00 Klosterkirche: keine Vorabend-

messe 
20.00 Klosterkirche: Marienfeier, Weihe-

gebet von Kloster und Pfarrei  

 
Sonntag, 16. August 
20. Sonntag im Jahreskreis 
 

Er erwiderte: Es ist 
nicht recht, das Brot 
den Kindern wegzu-
nehmen und den 
kleinen Hunden 
vorzuwerfen. Da 
entgegnete sie: Ja, 
Herr! Aber selbst 
die kleinen Hunde 

essen von den Brotkrumen, die vom Tisch ih-
rer Herren fallen. Darauf antwortete ihr Jesus: 
Frau, dein Glaube ist gross. Es soll dir gesche-
hen, wie du willst. Mt 15,21-28 
 
08.00 St. Josefshaus: Hl. Messe  
10.00 Schwandkapelle: Hl. Messe (Chilbi) 

Gedächtnis für Anni Matter-Hursch-
ler 

10.00 Trübseekapelle: keine Hl. Messe 
10.30 Blackenalp: Berggottesdienst 
10.15 Klosterkirche: Hl. Messe  

(Konvent und Pfarrei)  
16.30 Erlenhaus: keine Hl. Messe 

 
Montag, 17. August 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Dienstag, 18. August 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

Mittwoch, 19. August 
Bernhard Tolomei, Abt, Ordensgründer 
Johannes Eudes, Priester, Ordensgründer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Donnerstag, 20. August 
Bernhard, Abt, Kirchenlehrer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
16.30 Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Freitag, 21. August 
Pius X.,Papst 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Samstag, 22. August 
Maria Königin 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
09.30 Klosterkirche: Hl. Messe, Dreissigs-

ter für Hans Reinhard-Hess 
17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse 
 
 
 
 

Was den Fotografen ärgern mag, freut den 
Theologen. Unbeabsichtigt wird ein Hinweis 
gegeben, was sich zwischen Jesus und der 
kanaanäischen Frau ereignet. Zwischen 
ihnen brennt das Feuer des Vertrauens, das 
Jesu hartherzige Einstellung zum Schmelzen 
bringt. Zwischen ihnen erstrahlt das Licht der 
Toleranz, das die Grenzen von Vorurteilen 
überwindet. Hier findet Erleuchtung statt. 
 



 

 
 

ANGEBOTE FÜR 

KINDER JUGENDLICHE 
 FAMILIEN 

 August 2026 – Dezember 2026 
 



 

August – Oktober 2026 
Freitag, 14. August 

 
10.00 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Gottesdienst zum  
Schulbeginn 

Kindergarten- und Primar-
schulkinder mit ihren Lehr-
personen 

Dienstag, 08. September 
 

20.00 Uhr 
Studenten- 
kapelle 

Taizégebet (ökumenisch) 
für Jugendliche, Erwachsene 

Donnerstag, 17. September 

 

16.30 Uhr 
Erlenhaus 

Ökumenische Erntedank-
feier 

für alle Generationen 

 

Sonntag, 04. Oktober 

 
10.15 Uhr 

Kloster- und 
Pfarrkirche 

Älplerchilbi 
mit Chinderchilä 



 
 

 
 

November – Dezember 2026 
Samstag, 14. November  17.00 Uhr 

Kloster- und 
Pfarrkirche 

Eröffnung  
Erstkommunionweg  
 

Samstag, 28. November  
 

17.00 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Chlausaussenden  
mit der Gemeindeschule 
 

Adventszeit 
 

Kinderecke 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Advent in der Kinderecke 
für jeden Tag eine neue Über-
raschung zum Lesen, Basteln, 
Knobeln… 

Freitag, 04. Dezember 06.30 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Rorate-GD 
mit den Schüler/innen  
der Stiftsschule 
mit anschl. Zmorge 

Samstag, 12. Dezember 17.00 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Jugend-GD 
Eine Million Sterne 

Mittwoch, 23. Dezember 
 

10.45 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Schul-GD zu Weihnachten 
Kindergarten-, Primarschulkin-
der mit ihren Lehrpersonen 

Donnerstag, 24. Dezember 
 

17.00 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Fam.-Gottesdienst  
zum Heiligabend 
 

Sonntag, 27. Dezember 11.15 Uhr 
Kloster- und 
Pfarrkirche 

Kindersegnung 
bei der Krippe 

 

Nähere Informationen werden zu gegebener Zeit im Pfarrblatt publiziert;  
und auf unserer Website www.kloster-engelberg.ch/pfarrei finden Sie auch kurz-
fristige Angebote. 



 



Liturgischer Kalender 
23. August – 29. August 
 
21. Woche im Jahreskreis 
 

Samstag, 22. August 
17.00  Klosterkirche: Vorabendmesse 
 
Sonntag, 23. August  
21. Sonntag im Jahreskreis 
 

Ich aber sage dir: 
Du bist Petrus und 
auf diesen Felsen 
werde ich meine 
Kirche bauen und 
die Pforten der Un-
terwelt werden sie 
nicht überwältigen. 
Ich werde dir die 

Schlüssel des Himmelreichs geben; was du 
auf Erden binden wirst, das wird im Himmel 
gebunden sein, und was du auf Erden lösen 
wirst, das wird im Himmel gelöst sein.  
Mt 16,13-20 
 
 
08.00 St. Josefshaus: Hl. Messe 
10.00  Trübseekapelle: Hl. Messe, Ge-

dächtnis für Agnes und Edmund 
Scheuber-Amstutz 

10.15 Klosterkirche: Hl. Messe (Konvent 
und Pfarrei)  

16.30 Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Montag, 24. August 
Bartholomaeus (Nathanael), Apostel 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Dienstag, 25. August 
Ludwig IX., König von Frankreich 
Josef von Calasanza, Priester,  
Ordensgründer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
 

Mittwoch, 26. August 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
 
Donnerstag, 27. August 
Monika, Mutter des Augustinus 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
16.30  Erlenhaus: Hl. Messe 
 
Freitag, 28. August 
Augustinus, Bischof von Hippo,  
Kirchenlehrer 
 

07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
 
Samstag, 29. August 
Enthauptung Johannes des Täufers 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
09.30 Klosterkirche: Pfarreimesse, Ge-

dächtnis für Elisabeth Müller-
Schleiss  

17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse 
 

 

 
Gott selbst war es, der Petrus die Schlüssel 
zur Erkenntnis, zum Glauben gegeben hat. 
Noch vor den „Schlüsseln zum Himmel-
reich“. Ich glaube, dass sich daran bis heute 
nichts geändert hat. Ich kann nicht aus eige-
ner Kraft glauben, doch ich kann an dem fest-
halten, was mir zu glauben geschenkt wurde. 



Aus dem Leben der Pfarrei 
und des Klosters 
 
Kirchenopfer 
 

Die Kollekte vom 16. August nehmen wir 
für unsere Kirchenmusik auf.  
 
Am 23. August ist das Kirchenopfer für 
den Unterhalt der Klosterkirche bestimmt.  
 

Herzlichen Dank für ihre Unterstützung. 

 
Trübseekapelle 
 

August 
Die Sonntagsgottesdienste auf Trübsee 
finden wieder wie alljährlich während 
den Sommermonaten statt.  
Die Älpler, Wanderer und Gäste sind 
dazu herzlich willkommen. 
 

15. 10.00 Uhr, Jodlermesse  
23. 10.00 Uhr, Hl. Messe  
30. 10.00 Uhr, Wortgottesdienst mit                     

Kommunionfeier 
 

Berghaus Jochpass  
06. September 11.00 Uhr, Hl. Messe 

 
Marienfeier, 15. August, 20.00 Uhr 
Am 15. August um 20.00 Uhr findet die 
Marienfeier für Kloster und Pfarrei in der 
Klosterkirche statt. 
Seit 1940 begehen wir diese Marienfeier, 
die aus der gefahrvollen Zeit des Krieges 
hier in Engelberg entstanden ist. Auch 
heute noch bitten wir mit Maria um den 
Segen Gottes und Frieden für uns, unsere 
Angehörigen und unser Tal.  

Frauengemeinschaft Engelberg 
 

Kutschenfahrt  
Freitag 28. August 2026  
um 13.45 Uhr Erlenhaus 
Die Frauengemeinschaft lädt Seniorin-
nen und Senioren aus dem Dorf herzlich 
zu Kaffee und Kuchen im Erlenhaus ein. 
Anschliessend geniessen wir eine Kut-
schenfahrt durch Engelberg.  
13.45 Uhr Kaffee und Kuchen  
15.00 Uhr Kutschenfahrt  
Anmeldung: bis 27. August 2026 bei 
Sonja Tschümperlin 079 291 25 72 oder 
sonja.tschuemperlin@fgengelberg.club-
desk.com 

 
Pro Senectute OW/Engelberg 
Mittagstisch am Dienstag, 25. August 
 

Wir lassen uns vom Team im Erlenhaus 
mit einem feinen Zmittag verwöhnen! Wir 
freuen uns sehr, wieder viele bekannte 
Gesichter begrüssen zu dürfen – ebenso 
wie neue Teilnehmende.  
Der Mittagstisch richtet sich an alle Perso-
nen ab dem 60. Altersjahr, die Freude an 
Begegnung, Gemeinschaft und einem ab-
wechslungsreichen Zusammensein ha-
ben. Das Treffen soll eine kleine Auszeit 
vom Alltag bieten – Raum für Gespräche, 
neue Kontakte und inspirierende Mo-
mente.  
Zeit:  12.00 Uhr 
Ort:   Erlenhaus 
Anmeldung bitte bis Samstag, 22. August 
16.00 Uhr ans Erlenhaus: 041 637 65 72 
 

Pro Senectute Obwalden 
Karin, Mary und Evi 

 
 
 

 



Aus unserer Chronik  
 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

 

12.10. Lea, Tochter von Lukas und 
Sandra Odermatt-Schärer 

09.11. Mirjam, Tochter von Ueli Mathis 
und Jessika Odermatt 

11.01. Emil, Sohn von Thomas und  
Stefanie Kempf-Bernhard 

25.01. Julia, Tochter von Marcel und  
Pia Niederberger-Wyssmüller 

21.02. Zaya, Tochter von André und  
Veronique Schleiss-Bannwart 

22.03. Marie, Tochter von Mario Micu 
und Alina Basca 

22.03. Sophia, Tochter von Mario Micu 
und Alina Basca 

19.04. Henry, Sohn von Tobias und  
Debora Arsiwalla-Salzmann, 
Seuzach 

26.04. Jaro, Sohn von Rudolf und  
Sonja Arnold-Hurschler 

03.05. Carlo, Sohn von Roger und  
Monika Gasser-Hurschler 

13.06. Arno, Sohn von Damian und  
Rebeka Schleiss-Schmid 

20.06. Nico, Sohn von Manuel Grob 
und Melanie Manetsch 

21.06. Theo, Sohn von Anton Küng und 
Barbara Mathis 

11.07. Selina Eveline, Tochter von  
Daniel und Andrea Infanger-
Spichtig 

12.07. Lucy Sonja, Tochter von Hansueli 
und Stefanie Hurschler-Hurschler 

12.07. Luzia, Tochter von Arnold und 
Tamara Odermatt-Zelger 

 
 

Wir wünschen den Familien 
viel Freude und Gottessegen! 

 

Das Sakrament der Ehe  
empfingen: 
 
 

02.05. Kevin Matter und  
Jennifer Odermatt, Engelberg 

20.06. Christoph Werner Mathis und  
Sarah Ineichen, Wolfenschiessen 

20.06. Patrick Custõdio Ferreira und  
Arianna de Giorgio, Rotkreuz 

27.06. Mentor Pnishi und  
Patricija Gjugjaj, Kottwil 

11.07. Benedikt Müller und Tina Frank, 
Luzern 
 

Wir wünschen den Ehepaaren 
Gottes Segen und alles Gute! 

 
 
 

 
 

Bild: Sylvio Krüger 
In: Pfarrbriefservice.de 



 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
Danke 
 

 
 

Danke 
für die Blumen in meinem Garten,  
sie erfreuen mich mit ihrer Blüte  
und ihrem Duft. 
 
Danke 
für die Freunde, die ich habe,  
sie schenken mir Vertrauen,  
geben mir Zuversicht. 
 
Danke 
für die Liebe, die ich in mir habe,  
sie wächst und kommt zu mir zurück, 
wenn ich sie verschenke. 
 
Danke 
für die Bank unter dem Baum,  
dort finde ich die Ruhe, die ich brauche 
und kann Kraft für den Alltag tanken. 
 
Danke 
für die Nachbarn, die mir die Hand 
reichen, gerade wenn es schwierig wird, 
sind sie für mich da. 

Danke 
für das Verständnis, das du mir gibst,  
deine Toleranz, deine Vergebung,  
ich bin ein Mensch und mache Fehler. 
 
Danke 
DU begleitest mich auf meinem Weg  
gibst mir dann Hoffnung,  
wenn ich aufgeben will. 
 
Danke 
für die schönen Dinge in meinem Leben 
und für die Schwierigkeiten,  
daran kann ich wachsen. 
 
Danke 
dafür, dass ich so viele Gründe  
zur Dankbarkeit habe; irgendwie fühle 
ich mich reich beschenkt. 
 

(unbekannt) 
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